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Buchbesprechungen 
 

 
POPPE, G. (2011): Philippine Marine Mollusks. Vol. IV (Bivalvia Part 2, Scaphopoda, Polyplaco-
phora, Cephalopoda & Addenda). – 676 S. inkl. 300 Farbtafeln; Hackenheim (ConchBooks). 90,- € 
 
Mit Band 4 ist die monographische Darstellung der marinen Mollusken der Philippinen nun abge-
schlossen. Neben dem restlichen und größeren Teil der Bivalven (ab der Familie Propeamussiidae) 
werden alle übrigen Molluskengruppen mit Ausnahme der Aplacophora und Monoplacophora behan-
delt. Auf den einleitenden Seiten werden wieder die für die Bearbeitung einzelner Familien verant-
wortlichen Spezialisten kurz vorgestellt.  
Wie bereits gewohnt, werden die Arten auf zahlreichen Farbtafeln und meistens auch in ihrer Variati-
onsbreite, hier und da ergänzt durch Aufnahmen lebender Tiere im Biotop, abgehandelt. Die Qualität 
der Photos ist ganz überwiegend hervorragend. Das gilt insbesondere für farbige Gehäuse. Bei Arten 
mit weißen und schwach oder nicht skulpturierten Schalen muss man allerdings an der Brauchbarkeit 
der Photos Abstriche machen. Diese sind häufig zu hell und zu kontrastarm aufgenommen, sodass 
feinere Skulpturen nicht oder kaum sichtbar sind und mehr oder weniger nur die Schalenform erkenn-
bar ist (z. B. Veneridae pl. 1141, Dosinia pl. 1147, zahlreiche Tellinidae auf pls 1158 bis 1164). In-
nenseiten der Schalen sind nur selten dargestellt und lassen keine zur Bestimmung wichtigen Details, 
etwa des Schlosses, des Verlaufs der Mantellinie oder der Form der Muskeleindrücke, erkennen.  
Diese Kritik trifft in besonderem Maße auch auf die Scaphopoden zu. Diese sind zugegebenermaßen 
schwer darstellbar. Deshalb ist es fraglich, inwieweit dann eine Standardabbildung einer Röhre, die 
außer der Form und eventuell der Färbung kaum etwas erkennen lässt, sinnvoll ist. Hier wären vergrö-
ßerte Aufnahmen der Skulptur notwendig. Bei einigen wenigen Arten sind ergänzende Strichzeich-
nungen hinzugefügt, die aus der Literatur übernommen wurden.  
Ähnlich wenig brauchbar ist leider auch die Darstellung der Polyplacophoren. Die Farbphotos sind 
ästhetisch anzuschauen, geben jedoch als Bestimmungshilfe wenig her, da auch hier die wichtigen 
Details z. B. der Plattenskulpturen kaum hinreichend deutlich zu erkennen sind.  
Für die Cephalopoden wird eine durch Literaturzitate belegte Liste der für die Philippinen nachgewie-
senen Arten gegeben, die nicht alle, aber zum größeren Teil auch durch Abbildungen vorgeführt wer-
den. Eine Anzahl seltenerer oder nur im Tiefwasser vorkommender Arten wird anhand von aus der 
Literatur übernommener Zeichnungen gezeigt, die Arten des flacheren Wassers durch Farbphotos. 
Diese sind durchaus ein optischer Genuss   und im Fall von Octopus marginatus (pl. 1248) auch erhei-
ternd. Natürlich ist auch hier eine Bestimmung von Funden nur in Einzelfällen möglich, doch stehen 
Cephalopoden auch nicht gerade im Fokus von Sammlern, die ja ansonsten der Hauptadressat dieser 
Monographie sind. Am Ende des Bandes werden auf  51 Tafeln Nachträge zu den in vorherigen Bän-
den behandelten Gastropoden vorgestellt.  
Ein „bibliographic overview“ behandelt auf 7 Seiten einige der wichtigeren älteren Monographien und 
Zeitschriften, darauf folgen eine Seite mit Errata für die Bände 1 und 2 sowie eine 15 (!) Zitate umfas-
sende Bibliographie für den vorliegenden Band. Den Abschluss bildet wie immer ein Index. 
Insgesamt sind die „Philippine Marine Mollusks“ eine in Umfang und Bildfülle noch nicht dagewese-
ne Darstellung der marinen Mollusken einer bestimmten Region. Sowohl dem Sammler als auch dem 
professionellen Malakologen wird damit eine Übersicht an die Hand gegeben, die in der Mehrzahl der 
Fälle eine Identifizierung von Material nicht nur der Philippinen, sondern allgemein der indopazifi-
schen Faunenprovinz, ermöglichen wird. Bei etlichen Gruppen vor allem von Mikromollusken oder 
schwierigen Gattungen etwa der Veneridae oder Tellinidae etc. wird man natürlich weiterhin auf die 
Spezialbearbeitungen der älteren Literatur angewiesen sein. Doch in ihrer Gesamtheit bilden diese vier 
Bände ein hervorragendes Nachschlagewerk und eine rasche und gute Orientierungshilfe. Angesichts 
des Umfanges und der enorm reichen Ausstattung mit Farbtafeln ist der Preis als sehr moderat zu be-
zeichnen. Das Gesamtwerk gehört in jede malakologische Bibliothek!     

R. JANSSEN    
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